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Swatsmlzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog

haben S i ch unter dem 15 . Januar 1914 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Unterstaatssekretär Jahn im Reichs -
schatzainte das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zährmger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 21 . Januar 1914 gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Bürgermeister Michael Leouhardt in
Malterdingen die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 8 . Januar 1914 wurde Eisen -
bahnsekretär Franz Köbele in Donaueschingen nach Frei -
bürg versetzt.

Gestorben ist :
am 19. Januar d. I . : Wengler , Friedrich , Landgerichts¬

präsident in Mannheim .

Nickt - AmtlLcber Teil .
Karlsruhe , 27 . Januar .

Die Feier des Geburtstages des Kaisers .
* Im ganzen Deutschen Reich und weit darüber hin¬

aus , wo immer Deutsche wohnen , wurde heute der 53.
Geburtstag Kaiser Wilhelms II . als nationaler Freu -
dentag gefeiert . Auch in unserer Residenz trugen öffent -
liche und private Gebäude reichen Flaggenschmuck . Wie
in früheren Jahren , leitete auch diesmal am Vorabend
des Festtags ein großer Zapfenstreich der Gar -
n i s o n , der an der Ecke der Westend - und der Bismarck -
straße begann und am Kaiserplatz endigte , die offiziellen
Veranstaltungen ein .

Gleichzeitig nahm im großen Festhallcsaal
das Festbankett der Bürgerschaft

seinen Anfang . Der große , reich mit frischem Pflanzen -
grün geschmückte Saal war bis zum letzten Platz besetzt.
Vor dem Podium , auf dem die Büste des Kaisers anfge -
stellt war , hatten an langer Ehrentafel die Herren : Mi -
nister des Innern Dr . Freiherr von Bodman ,
Finanzminister Dr . Rheinboldt , Minister des Kul -
tus und Unterrichts Dr . Böhm , Großhosmeister von
Brauer , der Präsident der Landwirtschastskammer
Prinz zu Löwen stein , Oberbürgermeister Sieg -
r i st, der Präsident der Handelskammer K ö l I e , und
viele andere Platz genommen .

Einige flotte Vorträge der Karlsruher Feuerwehr -
und Bürgerkapelle unter Leitung von Herrn Ober -
Musikmeister a . D . Liese und ein wirkungs -
voll gesungener Chor des Männergesangvereins
Karlsruhe unter Leitung von Herrn Real -
lehrer Bernhard leiteten die Feier ein . Dann nahm
Herr Oberamtmann Dr . Wolfgang H e i n z e das Wort
zum Trinkspruch auf den Kaiser .

Im Kampfe des Tages , so führte der Redner aus , in der
Meinungen Streit geht doch stets ein Sehnen durch das ganze
deutsche Volk : der nationale Gedanke , der das Allen Gemein -
same betont , der sich über die Schranken des Standes — und
des Erwerbes wie der Parteien Zwist hinwegsetzt . Groß und
erhebend war die Begeisterung , welche die Ration für das Le¬
benswerk des greisen Grafen Zeppelin ergriff . Aber groß und
erhebend und dabei stets sich erneuernd ist auch die begeisterte
Einmütigkeit , mit der unser Volk alljährlich dem Kaiser ,
diesem ersten Repräsentanten des Deutschtums zujubelt . An
diesem Tage gibt manche Rede Zeugnis von dem , was wir an
unserm Kaiser besitzen. Da ist es mit einem Male , als ob
das deutsche Volk seinen alten Ruf der Kritiklust widerlegenund echter und edler Begeisteruugsfähigkeit Raum geben wolle .

An diesem Tage kommen auch die Stimmen des Auslandes
zu Wort , der großen europäischen Blätter , die nns um die ein -
zigartige Persönlichkeit unseres Kaisers beneiden . Auch die der
Deutschen im Auslande , die klaren , ungetrübten Blickes unfe -
ren Kaiser bewundern . Da gedenken wir dessen , was dieser
Hohenzoller aus unserem Vaterlande gemacht , vor allem , daß
er c3 von einer europäischen KontinentalmacÄ zur Weltmacht
emporgehoben hat . Denn er ist der eigentliche Schöpfer der
Achtunggebietenden deutschen Flotte , ohne die Deutschland eine
Weltmacht nicht wäre . Da ziemt es uns , sich daran zu erin -
nern . wie er klaren und weitausschauenden Blickes die Grund¬
lagen für diese Weltmacht legte , wie er z . B . Sansibar gegen
Helgoland eintauschte , das zur Verteidigung unserer Nord¬

seeküste unentbehrlich war . Die deutsche öffentliche Meinung
fand damals mit verschwindenden Ausnahmen diesen Entschluß
unbegreiflich und sie sparte gewiß nicht mit herber Kritik ;
heute hat sie eingesehen , wenn auch wohl nicht immer eingestan -
den , wie weise der Kaiser damals handelte .

Nicht anders war es doch während des Burenkriegs . Wie
scharf griff ein großer Teil der deutschen Presse die Engländer
an , wie stürmisch forderte man solche Vorstellungen bei der
Londoner Regierung , welche das mächtige , reiche und ehrlie -
bende Volk der Briten mit der Kriegserklärung beantwortet
hätte . Aber der Kaiser blieb unerschüttert : er stellte sich auf
den festen Boden der deutsch- konstitutionellen Monarchie , und
da zog er nicht notgedrungen und widerwillig den Degen , wie
weiland Napoleon III . oder Ferdinand von Bulgarien . Er
sagte nicht wie jener Napoleon , dessen Worte durch die Taten
Lügen gestraft wurden : „ das Kaiserreich ist der Friede " , aber
er erhielt den Frieden in seiner ganzen langen Regierungszeit ,
den Frieden unter Wahrung von Würde u . Lebensinteressen der
Nation . So hat er sich zum Heile seines Volkes als wahren u .
ersten Förderer einer internationalen Verständigung erwiesen .
Und wenn er das wollte , mußte er auch daran festhalten , den
starken Wall unseres Volkes , unserer Ehre u . unseres Wohlstan -
des festzuhalten , das deutsche Heer ! Vor 19 Jahren sprach er
an seinem Geburtstage : ..Möge mein Heer stets eingedenk
bleiben , daß nur Gottesfurcht , Treue und Geborsam zu Taten
befähigen , wie die waren , welche seine und des Vaterlandes
Größe schufen ! "

Danken wir es unserm Kaiser gerade am heutigen Tage ,
daß er diesen Grundsätzen Geltung verschafft hat . Daß er aber
auch nicht nur dem Heere , als der oberste Kriegsherr so ge -
boten hat , sondern auch, daß er über sein ganzes Volk in die -
fem Geiste geherrscht hat . Nicht nur als Herrscher , sondern
auch als ein Vorbild der Nation . Fassen wir unseren Dank
und unsere ehrerbietigen Wünsche in den Ruf zusammen :
„ Lang lebe Seine Majestät unser Kaiser , er lebe hoch ! "

Mit Begeisterung stimmte die Versammlung in die
Hochrufe ein , um alsbald stehend die Kaiserhymne zu
singen .

Nach einem weiteren Orchestervortrag der Feuerwehr -
und Bürgerkapelle sang Kammersänger Herr van Gor -
kom mit prächtiger Stimme nnd vornehmer künstleri -
scher Auffassung einige von Herrn M . Lenz trefflich be-
gleitete Lieder für Bariton . Die I . Karlsruher
Mandolinengesellschast unter Leitung von
Herrn G . A ß m n s erfreute darauf durch einige frische ,
wohlgelungene Mandolinenvorträge .

Dann nahm Herr Oberlandesgerichtsrat Dr . B e r -
nüuer das Wort zu einem mit freudiger Begeisterung
aufgenommenen Trinkspruch auf den G ro ß h er -
z o g . Der Redner erinnerte an die dunklen Wetterwol -
ken, die den Weltenhimmel zur Zeit der vorjährigen Kai -
sergeburtstagsfeier bedrohten , und wies darauf hin , daß
wir es zum großen Teil der inzwischen erfolgten Verstär -
kung unserer Wehrkraft zu verdanken haben , wenn wir
heute jn der glücklichen Lage sind , einer hossnungsrei -
cheren Zukunft entgegenzusehen .

„ Die Sorge für diese Machtstärkuug des Reiches lag "
, so

führte der Redner weiter aus , „ in erster Linie dem obersten Len¬
ker der Geschicke des Reiches ob , dem Kaiser , dessen Geburtstag
wir heute feiern . Durchführen ließ sich aber diese Stärkung
nur durch das Zusammenwirken zwischen Fürst und Volk .
Mit Rücksicht auf den bundesstaatlichen Charakter des Deut -
scheu Reichs war dazu notwendig die Mitwirkung aller
unserer deutschen B u n d e s f ü r st e n , und mit
'otolz können wir sagen , daß unser La n d e s h e r r hinter
keinem der andern Fürsten zurückgestanden ist . Er hat , den
Spuren seines verewigten Vaters folgend , die Machtstellung
des Reiches kräftigen helfen , durchdrungen von dem Bewußt -
sein , daß nur Einigkeit stark macht , daß der Glanz und die
Macht des Reiches davon abhängig sind , daß die Bundesstaa -
teu nicht nur ein loses Ganzes bilden , sondern einen festge -
fügten Bau darstellen , der auf dem soliden Fundament der
Einigkeit aufgerichtet worden ist .

" Nicht wie beim Balkanbund ,
der nach erreichtem äußeren Ziel über der Verteilung der
Beute in blutigem Zwist auseinanderfiel , ist es , so bemerkte
der Redner weiter , bei uns . „ Hier besteht die Zusammenge -
Hörigkeit nicht zu dem Zweck , um einen bösen Nachbarn zu
bekämpfen ; vielmehr ist der Bund geschaffen worden als
Folge des großen Kriegs gegen unseren Erbfeind , als
Folge der beispiellosen Siege , die die deutschen Stämme
mit vereinten Kräften gegen unfern westlichen Rachbarn er -
rungen hatten . Wenn je im deutschen Volke oder im Kreise
der deutschen Fürsten der Gedanke der innetn Zusammen¬
gehörigkeit , der tiefe Wurzeln gefaßt hat , eine neue Nahrung
bekommen hat , so muß es im Jubiläumsjahr 191" geschehen
sein . Dieses Jubiläumsjahr hat nns die große Erinnerung
an die Befreiung Deutschlands vom Joche der französischeil
Fremdherrschaft gebracht . Wie ganz anders lagen die Ver -
Hältnisse vor 100 Jahren im Vergleich zu jetzt . Das tausend -
jährige heilige römische Reich deutscher Nation war unter dem
Ansturm Frankreichs zusammengebrochen . Die lose Ver -
bindung , die zwischen den einzelnen Bestandteilen des alten
Reichs noch bestmrden hatte , war zerrissen worden ; jedes
Land uud jedes Läudchen wurde dadurch selbständig und die
Fürsten erlangten die schon lange herbeigesehnte Souverä -

uität . 91Kein welche unheilvollen Folgen hatte dieses Ereig -
nis für unser Vaterland ? War dieses schon bis dahin der
Tummelplatz für fremde Heere gewesen , so wurde es jetzt
noch schlimmer . Und der Souveränität erfreuten sich die
Fürsten jetzt deswegen nicht , weil sie von dem Korsen — sei¬
nen nur der Eroberung der Weltherrschaft dienenden Zielen
dienstbar gemacht wurden . Muß einem nicht das Herz heute
noch bluten , wenn man liest , wie deutsche Landeskinder dem
Franzosenkaiser , dem Emporkömmling in Spanien , Österreich
und Rußland Dienste leisten mußten , und daß der größte
Teil der von ihm nach Rußland geführten Deutschen auf den
Schnee - nnd Eisfeldern ihr Leben aushauchen mußten ? Wobl
haben die Jahre 1813/14 die Befreiung vom französischen Joch
gebracht ; aber dieser Völkerfrühling brachte nicht die ersehnte
Einigung Deutschlands . Um dieses Ziel zu erreichen , war es
erst notwendig , daß das Deutsche Volk und die deutschen
Fürsten von jedem fremden Einfluß frei wurden , daß man
sich auf feine eigene Kraft besann , nnd daß man sich die Wahr -
heit des Schillerschen Wortes vergegenwärtigte : Der Starte
ist am mächtigsten allein . Unser badisches Herrscherhaus hat
hier in der Zeit der Einigung vorbildlich gewirkt . Der ver -
ewigte Großherzog Friedrich I . hat im Interesse der Einigung
große Opfer gebracht ; er hat aber damit auch einen her -
vorragenden Anteil an der Entwicklung unseres Deutschen
Reiches genommen . Um diese Entwicklung iu wenigen War -
ten darzustellen , brauche ich nur darauf hinzuweisen , welche
Stellung Deutschland jetzt im Welthandel einnimmt , wie sich
Gewerbe und Industrie entfaltet haben und wie unsere Land¬
wirtschaft in Blüte steht . Unser jetziger Landesherr bat es nie
unterlassen , offen auszusprechen , daß er — was das Ver -
hältnis unseres engeren Heimatlandes zum Reich angeht —
den Spuren seines Vaters folgen will , daß er ein starkes ,
einiges Reich als die Grundlage einer gedeihlichen Weiterent -
Wicklung ansieht , und daß daher stets bereit ist , dem Reiche
zu geben , was zur Erhaltung dieser Stärke und Einigkeit
notwendig ist. Wie jede Sache zwei Seiten hat , so gilt die »
auch von der Stellung unseres Landesherr « . Ganz verschie¬den von seiner Stellung gegenüber der höheren Reichsgewalt
ist diejenige gegenüber seinen Untertanen . Hier ist er der
Vertreter der Staatsgewalt , die Verkörperung der Staats -
autorität , nicht mehr im Sinne des Absolutismus , wie die
frühere Auffassung war , sondern als konstitutioneller
Monarch , dessen Befugnisse durch die Verfassung festgelegt
sind . Das Verhältnis unseres Landesherrn zu seinem Volke
ist dasjenige eines Landesvaters zu seinen Kindern ; allen
Bestrebungen , die das Volk wirtschaftlich oder kulturell beben
solle » , bringt er volles Verständnis entgegen , und namentlich
liegt ihm die geistige Weiterentwicklung des Volks am Herzen .
Unterstützt wird er hierbei von unserer Landesinutter , unserer
verehrten Großherzogin . So ist es begreiflich , wenn er sich
in den 6 Jahren seiner bisherigen Regierung die Liebe und
Zuneigung der überwiegenden Mehrzahl seiner Landeskinder
erworben hat . Daß das insbesondere von uns Karlsruhern
gilt , versteht sich von selbst, da wir ja hier am meisten Ge -
legenheit haben , seine landesväterliche Tätigkeit zu beobach -
ten , und zu sehen , wie er in gewissenhafter Erfüllung seiner
Pflichten jedem seiner Untertanen ein leuchtendes Vorbild ist .
Diese Liebe und Zuneigung zu unserem Landesvater wollen
wir mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und unWandel -
barer Anhänglichkeit zusammenfassen in ein Sock) auf ihn .
Ich ersuche Sie einzustimmen in den Ruf : Seiue Königliche
Hoheit Großherzog Friedrich II : er lebe hoch, hoch,
hoch ! "

Im Anschluß an die brausenden Hochrufe sangen die
Versammelten stehend die Badische Hymne .

Nach einigen mit großem Beifall aufgenommenen ,
wohlgelungenen Pistonvorträgen von Herrn Hofmusiker
Karl Lahn trug der M ä u n e r g e s a n g v e r e i n
Karlsruhe einige prachtvolle Volkslieder vor .

Den Trinkspruch aus das deutsche Vater -
l a u d brachte Herr Professor G u st a v V o l l in e r ans .
Der Redner warf einen kurzen Rückblick auf die Zeit des
Sehnens uttd der Befreiung vor IM Jahren uud die
folgenden Jahrzehnte trostlosen politischen Elends sowie
auf die endliche Erfüllung des Wunsches nach einem ge -
einigten Deutschland und führte dann u . a . aus :

Durch Blut und Eisen hat das deutsche Volk sich das geeinte
Reich errungen ; und in richtiger Erkenntnis dieser Tatsache
soll auch der heutige Tag eine Mahnung für uns sein , wie
bisher so auch in Zukunft unser Teil beizutragen an der Stär -
kung der Wehrmacht zu Wasser und zu Land . Und alle die
wir von Liebe und Verehrung für unser Vaterland beseelt
sind , freuen uns der Beispiele der Opserwilligkeit , die die
Gegenwart in dieser Hinsicht aufzuweisen bat . Die Nation
hat in wenig Wochen die große Flugspende zusammengebracht ,
der Reichstag hat unter der verständnisvollen Zustimmung des
deutschen Volkes im vergangenen Sommer die Wehrvorlage
angenommen und vor einem Vierteljahr bat sich Alldeutschland
versammelt an dem Fuße des Leipziger Riesendenkmals , dessen
Bau ebenfalls durch den Opfersinn des deutschen Volkes er -
möglicht wurde . Das alles und vieles andere find Erschei -
nungen , die den Willen des Volkes zur Machtentfaltung seines
Vaterlandes klar und deutlich zum Ausdruck bringen . . . .

Diese der Vaterlandsliebe entspringende Opferwilligkeit
bietet die Gewähr , daß das deutsche Volk, nnd mögen auch ge¬
legentlich Unstimmigkeiten in Erscheinung treten , in Stunden
der Gefahr , immer wieder bereit sein wird , einzustehen mit



deutscher Kraft für deutsches Gut und Lebe » . Diese 3?ote «
landsliebe in uns zu erhalten , in unserer heranwachsenden
Jug ? nd zu erziehen , ist wohl eine der edelsten Aufgaben mi -
seres Volkes . M » diesem großen Werke mitzuarbeiten , sind wir
ulk verpflichtet , in Familie und Beruf . Da -ist es die Mut -
ter der Kinder , die den ersten Keim zu legen hat in der . Kin -
der Herzen ; da ist es der Vater , der den heranwachfendcn
Sohn anspornt , ihm nachzueifern in der Betätigung der Liebe
und Anhänglichkeit zum Baterland ; da sind es die deutschen
Schulen, ' die Jugendvereine , die in kerniger , echt deutscher Art
deutsches Wesen , deutsches Fühlen und Denken Pflegen und
fördern . Und nicht zum mindesten ist es der Staat als Gan¬
zes , der dazu beitragen kann und soll, Vaterlandsliebe zu
wecken und zu stärken . Und das wird geschehen, wenn es ge-
lingt , die Politik des wirtschaftlichen Aufschwungs der der -
gangenen drei Jahrzehnte erfolzreich weiter zu führen . . . .
Mit Stolz nennen wir uns , nennen sich auch unsere Brüder
draußen in fremden Ländern heute „Deutsche "

, mit Begeiste¬
rung vereinigen sich die Gefühle aller an deutschen Festes -
tagen in dem Lied : „Teutschland , Deutschland über alles ! "
Und wertvolle Ratschläge zur Verwirklichung dieser Forderung
cntnehmcn «wir den unserer Jugend gewidmeten Worten un -
seres Heimgegangenen Großherzogs , mit denen wir vor weni -
gen Tagen in unseren badifchen Schulen der Wiederrichtung
fr » Rutschen Kaiserreichs gedacht haben : Die Macht des
Deutschen Reiches berukit nicht allein auf der so notwendigen
Verteidigungsfähigkeit , sondern auch auf der geistigen Aus -
bildung der gesamten Nation . Je mehr die geistige Kraft des
Volkes erhöht werden kann , desto erfolgreicher werden alle feine
Unternehmungen , und desto sicherer gestaltet sich der Ruf
deutscher Arbeit anderen Nationen gegenüber .

" Eine weitere
wichtige Forderung , die uns die Sorge um des Vaterlandes
Zukunft auferlegt , ist die . eingedenk zu sein : „ Daß >vir in Süd
und Norden — ein Brudervolk geworden "

; — und darnach an
streben , ein Brudervolk zu bleiben — in « üd und Nord , in
Ost und Weit , — auch wenn gelegentlich innere Kämpfe zum
Austrage kommen müssen , selbst wenn da und dort einmal Er -
scheinungen partikularistischer Bestrebungen sich bemerkbar .
machen sollten . Es bedarf ja blas; des viiiweiscs auf jene
Zeiten , in denen das deutsche Volk durch seine Kleinstaaterei
zur Ohnmacht verurteilt war , in denen fremde Kriegerhorten
unfern guten deutschen Boden zum Tummelplatz ihrer Kämpfe
machten , in denen im Bruderkrieg Ströme deutschen Blutes
flössen , um uns der in der Einheit des Deutschen Reiches be-
gründeten Macht und Stärke bewußt zu werden und uns die
Notwendigkeit der Erhaltung , der Einigkeit des gesamten
Volkes vor Augen zu führen . Und sollten wieder einmal Stun -
den der Gefahr unser Vaterland bedrohen , so werden alle , die
sich Deutsche nennen , durch die Tat beweisen , das; ihre Treue
echt und wahrhaft ist, daß ihr Wille zur Einheit der Ration
tiefe Wurzel geschlagen hat in ihren Herzen . . . „Ein mäch-
tig deutsches Vaterland, " so schloß der Redner , „ ein einig
deutsches Volk, sie leben hoch ! "

Wiederum durchbrausten freudige Hochrufe , denen
sich der Gesang des Nationalliedes „Deutschland , Deutsch -
land über alles " anschloß , den weiten Saal . Exakt und
gewandt ausgeführte turnerische und leichtathletische Vor¬
führungen des Vereins der Sportfreunde
Karlsruhe und weitere musikalische Vorträge bilde -
ten den Schluß der eindrucksvollen Feier , in deren Per -
laufe folgendes T e l e g r a m m an den zur Teilnahme
an der Feier am kaiserlichen Hofe in Berlin weilenden
Großherzog abgesandt wurde :

„ Eure Kgl . Hoheit bittet die zur Feier des Ge -
burtstages des Kaisers in der Festhalle zahlreich der -
sammelte Bürgerschaft der Residenz , Seiner Maje -
stät dem Kaiser die wärmsten Glück- und Segens -
wünsche und das Gelöbnis unwandelbarer Treue
allerguädigst zu übermitteln .

"

*
Der heutige , eigentliche Festtag wurde ditrch feierliches

Glockengeläute und 101 Kanonenschüsse vom Lauterberg
eröffnet . Vom Mühlburger Tor aus fand großes mili -
tärifches Wecken statt . Um 8 Uhr erscholl feierliche Cho -
ralmusik vom Turme der evangelischen Stadtkirche . In
den Stunden von 9 bis 11 Uhr wurden in den Kirchen
der Stadt Festgottesdienste abgehalten .

Das Festessen tut großen Saale des Museums ,
zu welchem sich die hohen Zivil - und Militärbehörden in
gewohnter Weise eingefunden hatten , begann um 2 Uhr
nachmittags . Nach den ersten Gängen des Mahles
nahm StaatZminister Dr . Freiherr von Dusch
das Wort zu folgender Ansprache :

Hochansehnliche Festversammlung !
Nur Wenige Monate sind verflossen , seitdem das deut -

sche Volk an der Jubelfeier einer 26jährigen gesegneten
Regierung seines erhabenen Oberhauptes in festlicher Be -
geisterung teilgenommen hat . Heute , da wir den Geburts -
tag des Kaisers begehen , erklingt wie damals allerorten ,
wo Deutsche wohnen , das begeisterte Bekenntnis zu Kai - .
ser und Reich ; auch heute wird allüberall in Dankbarkeit
und Treue dem Kaiser gehuldigt , in dessen Person der
Reichsgedanke so kraftvoll sich verkörpert .

Wir stehen in einer ernsten Zeit und da wenden sich
unsere Gedanken bor allem andern den hohen Verdiensten
zu , die unser Kaiser als unermüdlicher Mehrer des Heeres
und Schöpfer der Flotte sich um Deutschland erworben
hat und immer weiter erwirbt . Unter der weisen Füh -
rung des Kaisers sind die großen Wehrvorlagen des ver -
sloffenen Jahres Gesetz geworden , die Deutschland in die
erste Reihe der wassengewaltigen Staaten Europas stellen .
Willig hat im Jahre großer , das Vaterlandsgefühl wecken-
der und stärkender Erinnerungen das deutsche Volk die er -
forderten Opfer auf sich genommen — ein wasfensrohes ,
seiner gewaltigen Kraft stolz bewußtes und doch im inner -
sten Herzen friedliebendes Volk ! Es trägt die schwere Rü -
stung im festen Vertrauen , daß sein Kaiser das Schwert
nur ziehen wird , wenn es sich um die Ehre , wenn es sich
um Lebensfragen Teutschlands handelt . Und fürwahr ,
was der Kaiser bei seinem Regierungsantritt , dem großen
Ahnen folgend , in feierlicher Thronrede gelobt hat : „ alle -
zeit ein Mehrer des Reiches zu sein , nicht an kriegerischen
Eroberungen . sondern an Gütern und Gaben des Fri £°

dens "
, diesem Gelöbnis ist er treu geblieben . Tasür und

für alles , was er für Deutschland erstrebt und gewirkt
hat >. »vollen wir ihm unfern Dank auch heute darbringen .

Diesem Tank und den Wünschen , die uns für eine wei - -
tere gesegnete Regierung des Kaisers , für sein und des
Kaiserlichen Hauses Wohl beseelen , lassen Sie uns in dem
aus warmen Herzen kommenden Rufe Ausdruck geben :

Seine Majestät der Kaiser , der mächtige Schirmherr
des Reichs , er lebe hoch , hoch , hoch !

Freudig stimmte die Festversammlung in die Hochrufe
ein .

Im Anschluß hieran toastete der Kommandierende Ge -
neral Freiherr v o n H o i n i n g e n g e n . H u e n e
in Worten voller Ehrfurcht und Dankbarkeit auf Groß -
herzog F r i e d r i ch . Mit freudiger Begeisterung
stimmten die Versammelten in das dreifache Hoch airf
den Landesherrn ein .

Unter anregenden Gesprächen und musikalischen ' Dar -
bietüngen , die das trefflich bereitete Mahl begleiteten ,
verlief die festliche Veranstaltung in angenehmster har -
monischer Weise . — Zu gleicher Zeit fand im „Krokodil "
das F e st e ssen der Bürgerschaft statt , das
ebenfalls den besten Verlauf nahm . Eine Festvorstellung
im Großherzoglichen Hoftheater wird den Abschluß des
heutigen Festtages bilden .

Sch . Kaisersricr des Militärvereins . Der Militärverein
btging am Samstag die Feier des Gebnrtsfestes des
Kaisers in Verbindung mit der Gedenkfeier cur die
Schlacht bei Belfort und an die Wiederrichung des Deut -
scheu Reiches . Das Präsidium des Verbandes war durch
den 2 . Vizepräsidenten Oberst T h i e r g ä r t n e r -
Drummoud vertreten . Die Festrede hielt der 1 . Vor¬
sitzende des Vereins , Oberfinanzsekretär Wehrle , die
in einem dreifachen Hurra auf Kaiser und Großherzog
ausklang . Ei » reichhaltiges Programm , bei welchem auch
das Ruzeksche Doppelquartett mitwirkte unterhielt die
Teilnehmer aufs beste.

Berlin , 26 . Jan . Heute abend fand bei dem Kaiser -
paar im Elisabethsaal und in der Elisabethgalcrie eine
G a l a t a s e l statt , an der die zur Feier des Geburts¬
tages des Kaisers hier eingetroffenen deutschen
B u u d e s f ü r st e n und Prinzen , ferner die K ö n i -
g i n d e r Hellenen , der Kronprinz von G r i e -
ch e n l a n d , der r u in äst i s ch e T h r o n s o l g e r und
Prinz E a r o l von Rumänien teilnahmen . Gela -
den waren serner u . a . der Reichskanzler , die Gesandten
der deutschen Bundesstaaten , der griechische Ministerprä -
sident Veniselos , Staatssekretär von Jagow , die Kabinett -
chefs, die Hofstaaten und die Gefolge . Der G r o ß h e r -
zog v o n Baden saß zur Linken der Kais e r i n , die
G r o ß h e r z o g i n von Sachsen , geführt vom
Kronprinze n , zur Linken des K a i s e r 3 .. Herzog
Albrecht von Württemberg saß zwischen der Prinzessin
Johann Georg von Sachsen und der Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen.

Berlin , 27 . Jan . Aus Anlaß des Geburtstages des
Kaisers sind die General -Juspekteure von Heerin -
gen und v o n KI u ck sowie der Chef des Großen Gene¬
ralstabes von M o l t k e zn G en e r Klo be r st e n be-
fördert worden .

Wien , 27. Jan . Die Feier des Geburtstages Kaiser
Wilhelms vereinigte gestern abend die Deutschen von Wien
zu einem Festmahl . Im Lause des Mahles brachte der deut -
sche Botschafter den Toast aus Kaiser Franz Joseph aus . Den
Festtoast auf Kaiser Wilhelm hielt Direktor Schade .

Paris , 27 . Jan . Der aus Anlaß des Geburtstages
des Kaisers in der deutschen Botschaft veranstaltete
Empfang , dem über 1000 Mitglieder der deutschen Kolonie
beiwohnten , gestaltete sich zn einer glanzvollen patriotischen
Feier . Botschafter Freiherr von Schoen brachte in
beredten Worten einen begeistert aufgenommenen Trinkspruch
auf den Kaiser aus .

Kopenhagen , 27 . Ja » . Der Verein deutscher Reichs -
an gehöriger beging gestern abend den Geburtstag
Kaiser Wilhelms durch ein Festmahl mit anschließen -
dem Ball .

St . Petersburg , 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages
Kaiser Wilhelms veranstaltete die deutsche Kalo -
nie ein Festessen ; der deutsche Botschafter brachte einen
Trinkspruch auf den Kaiser von Rußland aus , der bayerische
Gesandte toastete auf den deutschen Kaiser .

Politische Übersicht.
Die Heimarbeiterinnen bei der Kaiserin .

* Dieser Tage empfing die Kaiserin , wie die „ Leipz .
N . N .

" melden , im Berliner Schlosse eine Abordnung
des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen Teutschlands ,
geführt von der Hauptvorsitzenden Margarete Behm
und der Hauptkassensührrrm Margarete Wolfs . Drei
Heimarbeiterinnen : Frau . Hochsprung , Fräulein Pusch
uud Frau Kucera , überreichten der Kaiserin die Listen
der Kaiserin Jubiläums - Sammlung , die zum besten der
Errichtung eines Altersheimes für Heimarbeiterinnen
stattgefunden hc^

i , und berichteten , daß im ganzen
25 506,91 M . zusammen gekommen seien . Mit herzlicher
Freude nahm die Kaiserin von dem schönen Ergebnis
Kenntnis , und erkundigte sich genau , wie die Durchficht
rung des Planes weiter gedacht sei . Die Tatsachen , daß
schön vor der Jubiläums -Sammlung über <>000 M . im
Gewerkverein • zusammengebracht worden waren , und
daß jetzt durch die -Schenkung eines Grundstücks in Wald -
Sieversdorf durch Baron von Fleniming die Sache er
neut gefördert sei , interessierten sie lebhaft ^ Mit ieder

einzelneueu der Erschienenen sprach die Kaiserin dann ,indem sie sich eingehend nach dem Geschick jeder einzelne »»
erkundigte . Von der Hauptvorsitzenden ließ sich die Kai -

■ serin dann noch von den Fortschritten der Heimarbeite -
rinnen ' Bvwegnng berichten . Mit den Worten : „ Ich
werde auch dem Kaiser von unserer Unterredung berich-
ten, " schied sie, nachdem sie allen abermals die Hand ge-
reicht hatte , von der Abordnung . Der Kabinettsrat der;
Kaiserin überreichte beim Scheiden einen neuen „ Bau -
stein " fürs Altersheim in ihrem Auftrage .

* Ein Vermächtnis an den Kaiser . Wie die „Hambm -
gische Korrespondenz " aus Lübeck meldet , vermachte der
Kunstmaler Vahldiek in Eutin dem Kaiser eine
halbe Milli on M a r k z u m Au sb a n der Sc e-
m ach t.

* Zaber »« Nachklänge . Von zuständiger Seite in
Straßburg wird dem W . T . - B . mitgeteilt : Die in der
Berliner „ Welt am Montag " unter der Marke : „Die ab -
geblitzte Militärgewalt " veröffentlichte Angabe , die
Staatsanwaltschaft in Zaber » habe bei 12 von der Mili -
tärbehörde anläßlich der bekannten Vorgänge in Zaben
eingeleiteten Strafanzeigen gegen Zivilisten die Einste !-
hing des Verfahrens beschlossen, ist unrichtig . Hu den
auf Grund militärischer Strafanzeigen eingeleiteten
Strafverfahren sind bisher Einstellungen nicht erfolgt .
Diese Verfahren sind bisher noch nicht erledigt worden ,
weil die zur Durchführung erforderlichen , von der Mili -
tärbehörde erbetenen und erwartete » Unterlagen bei de .
Staatsanwaltschaft noch nicht eingegangen sind . Es han -
delt sich dabei um im ganzen 33 Strafanzeige » aus An -
laß der Straßennnruhen . Von weiteren 27 Strafunter -
suchungen wegen der Straßennuruhen , die auf Anzeigen
seitens der Polizei erfolgt sind , ist Bestrafung eingetre -
ten in 29 Fällen ; in 3 Fällen steht Bestrafung noch aus ,
und in 4 Fällen ist Einstellung des Verfahrens ersolgt ,
weil eine strafbare Handlung sich nicht hat nachweisen
lassen.

* Die Aussichten der Ostwarkenvorlage . Während das
Zentrum der Ostmarkenzulage in jeder Form abgeneigt
ist, wird von den Nationalliberalcu , den Konservativen
und den Fortschrittlern ein Antrag auf Bewilligung der
Ostinarkenzulagc laut „Tägl . Rundschau " vorbereitet zn
dem Zwecke, der Regierung die Gelegenheit zur Durch¬
führung der Vorlage zu geben .

*
Austnnö .

Genna . 26 . Jan . Der Chef der deutschen Mittel -
m c e r d i v i s i o n , Admiral S o u ch o n , hat heute in Be -
gleitung des Kommandanten des Panzerkreuzers „ Göben " und
des deutschen Generalkonsuls , dem Bürgermeister , dem Prä -
fekten und den Generalen Graf Cnclorna , Masi und Rice »
Besuche abgestattet . Am Abend gab Admiral A m e ro D 'A st e-
Stella ein Diner zu Ehren des Admirals Souchon und der
deutschen Offiziere .

London , 26. Jan . Fürst L i ch n o w s k l) und Geina h-
I i n begeben sich als Gäste d e s K ö n i g s p a a r e s z >.
einem mehrtägigen Besuch auf Schloß Windsor .

London , 27 . Jan . Als Antwort auf die Aussperrung von
37 000 Arbeitern im Baugewerbe , die das Versprechen nicht
unterzeichnen wollten , mit Nichtorganisierten Arbeitern zu -
sanimenzuarbeiten und im Übertretungsfalle 20 Schilling
Geldbuße zu zahlen , hat die Gewerkschaft der Verwaltung der
Arbeiter im Baugewerbe gestern abend beschlossen, einen
Streik zu organisieren , dem 18 Verwaltungen angehören .
Es soll nicht nur in London gestreikt werden , sondern der
Streik sei auch in der Provinz zu empfehlen . Durch den
Streik würden die Schmiede , Monteure , Elektromonteur «, An -
streicher und Bauschreiner betroffen werden und die Zahl
der im Baugewerbe feiernden Arbeiter würde sich auf 100 000
belaufen .

Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 27 . Januar .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst

geruht , dem Photographen Franz Hübner in Konstanz
das Prädikat Hofphotograph zn verleihen .

Der Hagelschaden in Baden im Jahr 1913.
* Nach den Ergebnissen der amtlichen Hagelstatistik be -

lies sich der Schaden , der in Baden im Jahr 1913 durch
Hagel angerichtet wurde , aus 2 613 656 M . ; hinter dem
Schoden des Jahres 1912 (3 386 218 M .) blieb er um
772 562 M . und hinter dem Durchschnitt des Jahrzehnts
1904/13 (3 660 420 M .) nm 1046 764 M . zurück . Das
Jahr 1913 kann deshalb als ein leichtes Hageljahr sür
das Großherzogtum , bezeichnet werden .

Die von Hagelschaden betroffene Fläche betrug im gan -
zen 16186 Hektar bebauten Landes , d . s . 1,9 Proz . der
gesamten landwirtschaftlich genützten Fläche (Ackerland ,
Wiesen , Rebland und gärtnerisch genützte Fläche ) des
Großherzogtums .

Der Höhe der Schadenssumme nach ist am schwersten d>' r
Kreis Baden mit 1231845 M . betroffen worden ; es fol -
gen die Kreise Lörrach mit 335 187 M . , Konstanz mit
302 752 M , Freiburg mit 191428 M , Villingen mit
193845 M , und Waldshut mit 100 424 M . In den
übrigen Kreisen bleibt der Hagelschaden unter 100 0(X >
Mark ; es entfallen auf den Kreis Offenburg 91791 M . ,
auf Heidelberg 75 795 M . , auf Mosbbach 52 901 M . , auf
Karlsruhe 17 715 M . , und auf Mannheim 46973 M .

Auffallend schwer wurden im Berichtsjahr Reben be -
trosfen , während in den Vorjahren , dein Umfanqc des
Anbaues entsprechend , Getreide Und HülsÄifrüchte au



erster Stelle standen . Ter Schaben an - Neben beträgt
im Berichtsjahr 1192 338 M , d . s. 45.6 Proz . des Ge-
samtschadens ; davon entfallen ans Trauben 844 773 M .
und auf Rebholz 347 5W M . Es folgen Getreide und
Hülsenfrüchte mit 958 205,M . , Obst und Obstbäume mit
224980 M . , Futterpflanzen und Wiesen mit 108 378 M . ,
.Handelsgewächse mit 88 234 M ., Gemüse und sonstige
Gartengewächse mit 30467 M . und Kartoffeln init
11 037 M .

M . Mauuhkiw , 23. Jan . Geheimer Kommerzienrat
Viktor L e n e l , der Stifter des K i n d e r e r h o l u u g s -
Heims Viktor Leuel - Stift in Neckargemünd ,
hat den? Stift 4 große Wiesen in unmittelbarer Nähe
der Anstalt int Gesamtmaße von über 2 Hektar g e -
schenkt . — Tie Direktionen der städtischen Wasser -,
Gas - und Elektrizitätswerke und der Fuhr - und Guts -
Verwaltung haben ein Projekt zur Errichtung einer
Mii llverbr e u n u n g s a n st alt und zur Umgestal¬
tung des Abfuhrsystems bearbeitet . Das Projekt wird
zunächst in den zuständigen Kommissionen beraten , so¬
dann soll das Obergutachten eines im Bau und Betrieb
von Müllverbrennungsanstalten erfahrenen Sachverstän¬
digen eingeholt werden . — Das hiesige Großh . Bezirks -
amt hat der Stadtverwaltung mitgeteilt , daß es wegen
eines in einer auswärtigen Stadt vorgekommenen Nu -
glücksfalls den Betrieb sogenannter Achterbahnen
aus der hiesigen Messe nicht mehr zulassen wird .
— Auf Antrag der Roseugartenkommission hat
der Stadtrat beschlossen , die Malereien für
die Ausschmückung des Nibelungensaales bei
den diesjährigen städtischen Mas kc n bal¬
le n ain 31 . Januar und 21 . Februar an den künstleri -
scheu Beirat des Neuen . Theaters in Fraukurt a . M . ,
Robert Nepper , auf Gruittz seines Angebots zn über -
tragen . Die Arbeit kann in Mannheim selbst nicht ge -
fertigt werden , da es sich dabei um eine Spczialarbeit
(Bühnenmalerei ) handelt , zn der besondere Kenntnisse
und besondere technische Einrichtungen erforderlich sind.

oc . Wcinhtim , 26 . Jan . Der 21 jährige Sohn eines
hiesigen Handwerkers war im Oktober vorigem 'Jahres --
bei einem Aufenthalt in Elsaß -Lothringen französischen
Werbern der Fremdenlegion in di>' Hände gefallen und
hatte sich verleiten lassen , in den D i e n st d e v Fre m -
d e n l e g i o n einzutreten . Von Belfort war er nach
Marseille gebracht worden , von wo die Übersahrt nach
Afrika stattfand . Jetzt schreibt der Fremdenlegionär an
seine Eltern einen von bitterer Reue diktierten Brief ans
Algier , worin er mitteilt , daß das dort herrschende Elend
jeder Beschreibung spottet . Seit Weihnachten seien 163
Mann desertiert , von denen auch ein Teil entkam . Die
wieder eingefangenen Deserteure werden in den Gesang -
rnssen sehr schlecht behandelt . Zweimal drei Stunden
täglich kommen sie in den Hos des Gefängnisses und müs¬
sen 60 Pfund Sand auf dem Rücken herumtragen .

B .C . Heidelberg , 26 . Jan . Ein neues Verfahren
zur Gewinnung von Radium hat der Professor der
Chemie der hiesigen Universität und Abteilungsvorsteh 'er im
Chemischen Laboratorium , Herr Dr . E . E b ! e r , entdeckt.
Das Recht der Anwendung des Verfahrens hat , der „ Heidel -
berger Zeitung " zufolge , eine englische Gesellschaft erworben
und Ur . Ebler hierfür eine M i l I i o n M a r k in der Form
gezahlt , daß der Erfinder init diesem Betrage an der Gesell -
schaft beteiligt wird .

Pforzheim » 27 . Jan . Ein Brand in der Papierfabrik
Bohnenberger & Co . in Niefern verursachte einen Schaden
von über einer Million . Der Betrieb , in dem zirka 130 Ar -
bester beschäftigt waren , dürfte kaum vor 6—7 Monaten wie¬
der aufgenommen werden können . — In der derselben Ge -
meinde Niesern brannte in der Nacht vom Sonntag zum
Montag das Ziegelwerk von Söhnle & Lützelberger
in Pforzheim bis auf den Grund nieder , was 80— 100 000 M .
Schaden im Gefolge hatte . — In beiden Fällen wird Brand -
stiftung vermutet ; doch ist in der Papierfabrik auch ein
Defekt an der elektrischen Leitung nicht ausgeschlossen .

oc . Konstanz , 26 . Jan . Wie Oberbürgermeister Dr .
Weber in der letzten Stadtratssitzung mitteilte , haben
die E i u g e m e i u d u n g s v e r h a u d l u n g e u der
Stadt Konstanz mit der Gemeinde Allmannsdorf
zu einer Einigung geführt .

Weueste Wc »chrichtsn unö Hetegramme .
Dir Feier des Geburtstages des Kaisers .

Berlin , 27 . Jan . Die Feier des Geburtstages
des K a i s e r s wurde auch diesmal durch das große
Wecken eingeleitet , das um 8 Uhr im inneren Schloßhof
begann . Der Kaiser erschien während des Weckens
an einen '. Fenster des Schlosses nach dem Hose zu . Gleich-
zeitig blies das Trompeterkorps des zweiten Gardedra -
gonerregiinents von der Schloßkapelle herab Choräle .
Während die Spieliente sich nach dem - Schloß bewegten ,
trat der Kaiser au ein anderes Fenster des Schlosses und
wurde vom Publikum mit lebhaften Hochrufen , Hut - und
Tüchersch .renken begrüßt , ebenso die K a i s e r i n , die an
einem Fenster sichtbar wurde . Große Menschenmassen
hatten sich in der . Nähe des Schlosses und unter den
Linden versammelt . Das Wetter war trübe und windig .
Alle öffentlichen und viele privaten Gebäude sind ge-
schmückt . Ter Kaiser nahm - zuerst die Glückwünsche der
kaiserlichen FainiÜe entgegen . Hin 8*4 Uhr war Fann -
licufrühstiick . l ! i« 9% Uhr empfing der Kaiser die Gm -
tnlation der Damen und Herren des engeren Hofes und
des Hauptquartiers , sowie später die der hier anwesen -
den Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses ,
sowie der Fürstlichen Gäste . Ilm 10% Uhr begann der
Festgoitesdienst in der Schloßkcipelle , an dem die hier

anwesenden Fürstlichkeiten , die Minister und Staats¬
sekretäre mit de« , Reichskanzler an der Spitze und das
diplomatische Korps teilnahmen .

Berlin, 27. Jan . Kurz nach 1 Uhr kehrte der Kai -
s c r von dem Zeughause nach dem Schlösse zurück , wo
um y 22 Uhr eine Frühstückstafel stattfand . Abends ist
für die Fürstlichkeiten beim Kaiserpaar Familieiitasel .
Abends um 8 Uhr beginnt die Gala -Oper .

Berlin, 27 . Jan . *Aus Anlaß seines Geburtstages hat
der Kaiser eine Reihe von Ordensauszeichnungen ver -
liehen . Unter anderem erhielten : Den Schwarzen Adler -

- Orden Graf Heuckel v o n Donners m a r ck in
Neudeck, das Großkreuz des Roten Adler - Ordens mit
Eichenlaub und Krone der Gesandte von Eisende -
eher in Karlsruhe , das Großkreuz des Roten Adler - Or -
dcus mit Eichenlaub der Staatsminister Dr . Sydow ,
das Großkreuz des Roten Adler -Ordens der Fürst ' zu
Ho he n lohe - Lange n bur g in Langeuburg , den
Roten Adler -Orden I . Klasse der F ü r st z u B e n t -
h e i m und S t e i n f n r t in Bentheim , den Stern zuin
Roten Adler - Orden II . Klasse mit Eichenlaub der Ver -
lagsbuchMndler A. S ch e r l in Berlin , den Roten Adler -
Orden II . Klasse der Direktor des Instituts iür experi -
mentelle Therapie Wirkt . Geheimer Rat Dr . Ehrlich
in Frankfurt a . M . — Der erbliche Adel wurde verliehen
dem Generaldirektor der Königl . Museen Wirkl . Ge -
Heimen Rat Tr . B o d e .

Berlin , 27 . Jan . Das „Militärwochenblatt " meldet :
Der Eharakter als Generalleutnant wurde verliehen dem
Generalmajor M a d l u n g , Traiuinspekteur . Ein
Patent seines Dienstgrades wurde verliehen : v o u F a l-
k e u h a y n , Genechlleiitnant und Kriegsminister '
Prinz I o a ch i.ni v o n P r e u ß e n , Oberleutnant im
ersten Gardereginient zu Fuß , Unter Stellung a la suite
dieses Regiments , wurde in das Husarenregimeut
„ Landgraf Friedrich II . von Hessen (Homburg ) 2 . Kur -
hessisches Nr . 14 versetzt. Generalmajor und Abteiluugs -
chef im Jngenieurkoiiiitee von Martenswurde zum
Inspekteur der Jugenieurinspektion ernannt .

Berlin , 27 . Jan . Ebelin g, Koimuandeur des Jä¬
ger-Bataillons Nr . 9 , wurde zum Kommandeur des 5.
Badischeu Infanterieregiments Nr . 113 ernannt .

Berlin , 27 . Jon . Die „Rordd . Allg . Ztg .
" bringt aus

Anlaß von K a i s e r s g e b u r t s t a g einen Artikel , in
dem es heißt : „Gleich dem großen Ahnherrn fühlt sich
der Kaiser und König als erster Diener des Staates .
Für jede seiner Entschließungen ist ihm das Bewußtsein
maßgebend , daß sie der Nation fromme . Von der Über -
zeugung persönlichster Verantwortung vor der Vorsehung
wird die unverbrüchliche Pflichttreue getragen , die zu
jeder Stunde das Wohl des Ganzen im Ange hält . Nur
einer außerordentlichen Willenskraft und einer uuermüd -
lichen Wirksamkeit konnte es gelingen , nach allen Seiten
eine so fruchtbringende Tätigkeit zu entfalten , deren Er -
folge jedermann sichtbar sind . Seine Majestät haben von
Beginn an es nicht als Ausgabe betrachtet , das von den
Vätern übernommene Erbe lediglich zn verwalten . Die -
ses Erbe ist in einer Weise vermehrt worden , wie es nie -
mand hat voraussehen können . Ob es sich um die Si -
cherung des Landes durch die Wehrmacht
zu Land und zur See , um die Fortentwickln n g
d e s R e ch t s , um den Ausbau der sozialen G e-
s e tz g e b u n g , um die Förderung der wirtschaftlichen
Wohlfahrt , um die Entwicklung des Bildungswesens aller
Stufen , um die Unterstützung von Wissenschaft und
Technik oder um die Anregung der allgemeinen Körper -
pflege handelt — immer wieder begegnen wir der wärm -
sten Anteilnahme und dem persönlichen Eingreifen unse -
res Herrschers — und dies alles in einer Zeit , vle die
angespannte Aufmerksamkeit des Monarchen für die
Steuerung des Reichsschisss durch so vielerlei Fährnisse
in Anspruch nimmt . Eine solche Fülle von Pflicht vermag
nur eine Herrscherpersönlichkeit zn tragen , die von der
höchsten Auffassung über den Sinn des irdischen Daseins
für den einzelnen wie für das Volk beseelt ist . Aus den
Ereignissen vor hundert Jahren entnahm der Kaiser die
eindringliche Mahnung , daß nicht kriegerische Lorbeeren ,
sondern der Wohlstand die Macht und das Ansehen zum
letzten Ende das Schicksal und die Zukunft eines Volkes
sichern, vor allein aber die sittliche Kraft , die ihm inne -
wohnt . In diesen Worten liegt die tiefgreifende Erklä -
rung zn den Bemühungen des Monarchen , allen wert -
vollen Lebensäußerungen der Nation die Bahn zu
ebnen, "

München , 27 . Jan . Gestern Abend vereinigten sich ime
alljährlich die Offiziere des Beurlaubtenstandes des
Standortes München zu einem F e st m a h l im Hotel
Bayerischer Hos , an dem u . a . teilnahmen : Kronprinz
R u p p r echt , Prinz Franz , Minister von P s a f f,
Minister von T h e l e m a n n , der preußische Gesandte
von Treutler . Den ersten Trinkspruch aus König
Ludwig brachte Kronprinz Rnpprecht aus , der
besonders der Feuertaufe der bayerische « Laudwehr -Offi -
ziere bei Hanau gedachte. Nach einem kernigen Trink -
sprach des Generalleutnants Müller stimmten die
Versammelten mit freudiger Zustimmung in die Hur -
ras auf den Kaiser ein .

Strasburg i. Eis., 27 . Jan. Kaisers G e b u r t s -
tag sfe ier wurde hier in der üblichen Weise begangen .
Parade der Garnison auf der Esplanade wurde , vom
Statthalter Grasen von Wedel in Begleitung des
Kommandierenden Generals von Deimling abge¬
nommen . Um 3 Uhr vereinigte eine wohlarrangierte

Festtafel gegen 300 Teilneher aller Stände im gro --
ßeu Saale des Sängerhauses .' Gegenüber dem Statt -
Halter saß der Ko mm a n d i e r e n i> eG e v er al ,
ihm zur Seite Staatssekretär Freiherr Zorn von
Bulach . Born Ministerium war der Unterstaatssekre¬
tär Dr . Petri und Unterstaatssekretär Koehler zugegen .

Berlin , 27 . Jan . Wie das «Berliner Tageblatt " erräbrt .
läßt der Kaiser unmittelbar neben bem , m m
Ahlb eck ein zweites Erholungsheim bauen , das für
Berliner Arbeiterinnen bestimmt ist. Das Heim wird Platz
bieten für 50—60 erholungsbedürftige Frauen und Mädchen
aus Berliner Arbeiterständen .

Berlin , 27 . Jan . Ter griechische Ministerpräsident Ve -
niselos stattete gestern vormittag ' dem Staatssekretär
des Auswärtigen Amts v . I a g o w einen längeren Be -
such ab , sodann nahm Veniselos das Frühstück auf der
rumänischen Gesandtschaft ein . An dem Frühstück nah -
men der Kronprinz von R u Mäui en , Prinz
C a r o l v o u R u m ä u i e n , der F ü r st v o u H o h e u-
zoll er n , der griechischeGeschäftsträger in Berlin Theo -
toki , der Ministerpräsident des königlichen Hauses Graf
zu Eulenburg , der Staatssekretär des Auswärtigen Amts
v . Jagow , Unterstaatssekretär Zimmermann u . a . teil .
Nach dem Frühstück besuchte der Ministerpräsident den
Re i chskanKl -e r . Hierauf wurde er von der Köni¬
ginder Helleuen empfangen und stattete mehreren
Botschaftern Besuche ab.

HZerfchieöenes .
Stuttgart , 26. Jan . Die Voruntersuchung gegen den

Lehrer Wagner aus Degerloch ist abgeschlossen . Vvr dem
Schwurgericht i » Heilbronn ist

' der Termin der Hauptverhand -
lung angesetzt . Die An klage lautet auf 15 vollendete
Morde in Degerloch und Mühlhause » , zehn Mordversuche
in Mühlhaufen und neun Verbrechen der vorsätzlichen Brand -
stiftung .

Bremen , 24 . Jan . Der „Norddeutsche Lloyd " hat eine so-
fortige Umänderung der Passagiereinrichtungen seines Schnell -
dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " angeordnet ,
um ihn ausschließlich dem Verkehr der III .
Klasse und dem Zwischendecksverkehr zur Ver -
fügung z« stellen . Alle bisher sür die Kajüten -Reisenden
bestimmten Räume , einschließlich der großen Speiseräume
und die Rauchzimmer , sowie die Salons des Promenadendecks
werden sür die III . Klasse und die Zwischendecksreisenden ein -
gerichtet , sodaß diesen Reisenden eine einzig dastehende , erst -
klassige Beförderung über See geboten werden wird . . Der
Dampfer wird weiter als Schnelldampfer zwischen Bremen
und Newyork verkehren . Die künftige Belegungsfähigkeit wird
etwa 400 Passagiere III . Klasse und 1600 ZwischendeckSpassa -
giere sein .

Ktclnö dev WaöisKen
am 23 . Januar 1914.

Aktiva.
Metallbestand 9 755825 M . 09 Pf .
Reichskassenscheine 9 950 „ — „
Noten anderer Bänke » . . . . 5387 530 „ — „
Wechselbestand 16 680849 „ 25 »
Lonibardforderungen 13 081 080 „ — „
Effekten 418 736 „ 24 „
Sonstige Aktiva 5 481871 „ 54 „

50 815 842 M . 12 Pf .
Passiva .

Grundkapital 9000000 M . — Pf .
Reservefonds 2 250000 „ — „
Umlaufende Noten 24162100 — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten 13 327 674 „ 14 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten — „ — „
Sonstige Passiva 2 076 067 98 „

50 815 842 M . 12 Pf .
Verbindlichkeiten an ? weiter begebenen , im Jnlandc zahl -

baren Wechseln 351 . 60 M . 65 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Kroßherzoglicke -.' Koftbentsr .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 29. Jan . Abt . A . 34. Ab . -Vorst . Neu ein¬
studiert : „Der Barbier von Bagdad"

, komische Oper in 2 Akten
von Peter Cornelius . Anf . 'AS Uhr , Ende K- 10 Uhr . i4 .50 M . )

Im Theatcr in Baden .
Mittwoch , 28. Jan . 18 . Ab. -Vorst . Zum erstenmal : „ Wal -

lensteins Laser ", dramatisches Gedicht in 1 Akt von SchÄler .
„Die Piccolomini ", Schauspiel in 4 Akten von Schiller . An -
fang Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Actmitienncrchrichten .
Geburten . Ein Knabe : V. : Ferd. Rohe , Aufseher . — Ein

Mädchen : V . : Friedrich Roth, Packer . — V . : Heini . Bai er,
Hanptlehrer . — V . : Karl Knäbel , Kaufmann .

Todesfälle . Frida Funk, Ehefrau . — Adam Rinck, gewerbe¬
los , ledig . — Joseph Geifert , Schneider , Witwer . — Moritz
Strauß , Kaufmann , Ehemann . — Marie Rees , Ehefrau . —•
Johann Gg . Kraft , Bahnwart , Ehemann . — Antonie , V . : Jo¬
hann Bau mann , Fabrikarbeiter .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braijnsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Kommet '«
Haematogen . Warnungl Man verlange aus¬
drücklich den N««nen Dr .



Museumssaal

Montag den 2 . Febr ., 8y 4 Uhr

Beigen - Abend
Geheimrat Professor Willy

Burmester
am Steinway - Flügel ( von H . Maurer ) Enteric Kris .
Beethoven : Friihlingssouate, Paganini : Violin-
Konzert D - Dur , Blirmester : Beaibeitungen von Haydn ,
Hummel , Dittersdorf , DitsseV , Weber . Saitft - Saens :

Rondo capric
'oso . G . 147

Karten zu 5 . 4 » | 3 >— | 2I50J 2
Mark in der

Hofmusikalien - LI » n l/nnf -y Nachfolger
handlung fllllJU i\ U II 11 Kurt Neufeldt

von 9 —1 und 3 - 7 Uhr .

OlKtorMerkte
Kaiserstraße ISO Tel . 175 und 980

Bei 10 1, Bosen \ Obst - u . Gemüse -Konserven
od . 20/ 2 Dosen ) 10 Prozent 10

Mit frischen Eiern bereitete schmale oder breite
Nudeln , Makkarotii kosten zwar go Pfg ., Makkaroni ,
Suppenhörnle , Suppenspätzle So Pfg . das Pfund .
Dafür sind diese Teigivaren fast doppelt so ausgielig ,
wie scheinb . bill . Teigivaren , die noch dazu künstlich

gefärbt sind

Seitenspeck , durrin . wachsen , zum Kochen oder Biaten ,
das Pfund i .$o Mi .

Batiernscufzer , geräuche/te Brahviirste , das
Paar 40 Pfg .

Riesenbr ativürste , das Paar 63 Pfg ., kleinere 30 und
4° Pfg-

Wein-Sauerkraut das Pfund 15 Pfg . G132
Gelbe Erbsen das Pfund 25 Pfg .
Frisches Fenchel - Gemüse (Finoci )

Camembert -Käse, deutscher, die Portion 75 Pfg.,
20 Pfg ., das Stück 60 P/g .

echter , viertel 35 Pfg. , halber 60 Pfg. , ganzer 1.10
„ Herr -Käse " das Stück cjo Pfg. Bittere
Brie -Honore 'e das Stück 50 Pfg . Orangen
Orangen das Stück 6 , S u . 10 Pfg . zum Einkochen
Kalifornische Orangen das Stück 45 Pfg .
Marmelade ausgrünenfrischen Feigen

Glas Ml -, 1.40
Ingber -Mannelade Glas Mk . r .40

Spargelköpfe , grün , für Gemüse oder Salat , 1 Pfund -
Dose 75 Pfg . , 2 Pfund - Dose Mk . 1.3S

Suppen - Reis das Pfund 22 und 26 Pfg ., Tafel - Reis
das Pfund 34 Pfg ., Karolinen -Reis das Pfund
40 und 50 Pfg .

Freitag :
Holländisch . Schellfische

Kabeljau
Fischerstreik beendet , daher wieder billiger

Limandes (Seezungen -Art) ,
frische Hummer , Austern

Sonntags früh tiur 7 bis 10 Uhr

geöffnet
Bis Sanistag zeitig zu

bestellen .

viktor/Aerkle .

irlsruhe '/S.
•Hai .ser5iT .160-

BAUGENEHMIGUNGEN— J

■Von CraBhtrcotliclt biditchtn Bezirkiimtsra gcBebmigte Bmgesuchs .
leriffiBtlicbanjen erfolgen wöchentlich aahrxsl *. (luUrvk wMn ).

Rn «t vffenburg .
Altenheim . Georg Hügel , Reiibaii einer Abortanlage . Bergkaiivte » .Gemcinde , Uniban des alten Schill ' 11. Rathauses . Biberach . JosephBenz , Umbau de , Pa >ikitu !>c. Gengenbach . v. Löwenbutg . Äauunnen -
bau . Frauz Schuler , Neubau eines Wohnhauses . Griesheim . Niköl.Moser , Reub <!» eines Schöpses »>it Schweineställe ». Resselried . Airner ,Schreinpp 6- Guggeimeier , Reuhan einer Atortanlage sowie eines Kamins .Qfieuburg . Karl Zapf , Umbau . Schnmtlmch . Xaver Göppert , Um¬bau einer FeucrnugSanlaze . Ilnterharinersbach . iCtto Kaiser, Er¬

richtung einer Pissoiranlage .
Amt Pforzheim .

Brötzingen . Eduard Bechtotd , Wohnhausueubau . Gusla » Neiller , Wohu »bau ? . Andreas Kücherer , Ausbau . Llrtliitgen . Gustav Kchirarz , ? .' en-bau von 2 Wohnhäuser » . Eutingen . Z^-Hubauiuspeilio », Slbortgcb.iude .Lehningen . Anton Kuhule , Sushi, , eines Slptfeif . Miihlv -rilseii .(Scu,einte , Briickenwage . Pforzheim . Vilbel,, , Bischof , Anbau . 3fc>rii}Eisele , Gartenhaus . Ale ander Geist , Vanoeränd ^rnua . Grofth . !>!abu -
bauinspektion , Feuerlöschgerätschuppeu . Einst Keller, HiuterKheudt . Friede ,fitariit , Wohnhaus mit Hintergebäude . Ialob Manch , Wohnhaus . Will ' .Mettler , Küche. Karl Schaufele , Anbau . Äugust Schmidt , Einfriedigung .Ernst Schlade , Gartenbaus . Siadtgenieinde , Hochbehälter . Otto Striegel ,Umbau . Friedrich Snedes , Banreränderuiig . Ernst Wolf , Bauoeriuderung .Wels Kober , Wirtschaftsgebäude , U,»ä »der»»g deS Automobilschuppeus .

der Stadt Geisenheim soll am I . Juli ds . Js . neu besetzt werden .
Das pensionsfähige Gehalt beträgt , vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirksausschusses ,Mark 4500 . —, steigend von drei zu drei Jahren um je Mark 500 .— bis zu Mark 8000 .— .Die Wahl und Anstellui g erfolgt nach Matzgabe der Städteordnung für die ProvinzHessen - Nassau auf 12 Jahre .
Bewerbungen sind unter Beifügung eines Lebenslaufes , sowie Zeugnis -Abschriften bis

zum 1 . März bei dein Unterzeichneten einzureichen . Bevorzugt Bewerber mit Verwaltnngspraxis .
Persönliche Vorstellung nur auf Wunsch . G.150 -2-1
Geisenheim , den 21 . Jauuar 1914 .

Ter Stadtverordnetenvorsteher : Zobus.
tfur

Oberbaden
suchen iL-it zum baldigen Eintritt einen in der Akqui -
sition und Organisation unserer Branche durch bisherige

erfolgreiche Tätigkeit erprobten

51

bei hohen Bezügen . Diskretion wird auf Wunsch zugesichert .
Offerten mit Bild bitten wir an uns direkt einzusenden .

Concordia
Cölnische Lcbeus - Kersch nmgs - Gesellschaft , Cöln . | J

{̂ Sl [Hi3IHrSCqrSEnp3 [ĵ riIUinlOi ?3Citg0ifJCfiilCii3Erir3Sir3t ? fifl

Einladung
zu der am Samstag de» 7. Februar 1914 , nachmittags 3 Uhr, im
Festsaal des Hotel „Germania " zu Karlsruhe , Karl Friedrichstr . ,
stattfindenden Vill , ordentlichen Mitglieder -Nersammlungde« Sr »irk » vereiu » Karlsruhe des Verbandes Süd -

westdeutscher Industrieller .
Tagesordnung :

1 . Ergänzungsivcchlen .
2 . Prinzipielle Stellungnahme :

?>) zur Einführung von Arbeitslosenversicherungen ;
b ) zur Revision des deutschen Zolltarifes und zum Reu -

absckluß dcr Handelsverträge ,
c) zu den neuen Entwürfen eines Patent - , Gebrauchs -

muster - und Warenzeichengesetzes . (Referent : Ver¬
bandssyndikus : Or . P . M i e ck - Mannheim . ) G .151

3 . Die Eutschädigungsgesellschast Südivestdeutscher Arbeit -
geber iE . SW . AG ) . ( Referent : Der Geschäftsführer
dcr Entschndigungsgescllschaft , Direktor Dorn -
Heidelberg .)

4. über die Beteiligung der badischen Industrie an der Ba -
dischen Jubiläumsausstellung für Industrie , Handwerk
und Kunst — Karlsruhe 1915 . ( Referent : Robert
S ch l i e p e r , Direktor dcr Badischen Ausstellung —
Karlsruhe .)

5 . Winke für die zweckmäßigste und rationellste Verseuerungder Brennstoffe mit Rücksicht auf die in den einzelnen In -
dustriebetrieben gegebenen örtlichen Betriebsverhältnisse .
(Referent : Oberingenieijr Franz S ch ä f e r - Konstanz .)6. Etivaige Anträge und Diverses .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1914.
Ieziiknmin P.nrisriilie Sez Ittdaiides öödlrDiieiiLscherZiidustrieüer.

Der t . Vorsitzende : Der II . Vorsitzende :
Kommerzieiirat .siarl Moniugcr A. Schalicr

Karlsruhe . Durlach .
Der Schriftführer : Dr . Stein , Schriftführer , Karlsruhe -

Iis MitgliederdssDiisstoriü-üs des Veibaiidezs.S. Tezirisvettiii Kerlsruhe
A. Batschari Eiiqrn Wollfcrth Kommerzienrat Fr . Hoepfner

Baden -Badeu . Grötzingen . Karlsnihe .
Dcr Syndikus : Dr . P . Biieck .

jtandtvirtschaft ! . Genosse »-
schaftsverband sucht zum 1 .
April 1914 einen tüchtigen

Revisor
Nur süddeutsche Bewerber

wollen sich melden unter F .
L . K . 664 an Rudolf Aloise ,
Frankfurt a. M . G . 149

MerWReGMe .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

Q .283 .2 .1 Heidelberg . Die
Ehefrau des Friseurs Fried -
rich Baitcr , Margareta geb.
Bsllack in Heidelberg , Prczetz -
bevollmächtigter : Rechtsan -

walt Or . Degen i » Heidel¬
berg , klagt gegen ihren ge-
nannten Ehemann , früher in
Heidelberg , jetzt an unbekann -
tcn Orten , mit dem Antrabe
auf Scheidung ihrer am 10.
Mai 1910 in Heidelberg ge-
schlossenen Ehe aus Berschul -
den des Beklagten .

Die Klägerin ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreites
vor die 1 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Hei -
delberg auf , .
Samstag den 28 . März 1914 ,

vvruiittaxs 9 Uhr,
mit dcr Aufferderuiia . ei -
nen bei dem gedachten Gerich -
te zugelassenen Anwalt zu be -
stellen .

Heidelberg . Lg. Jan . 1914 .
Der Gcrichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

O .273 . Bade » . In dem Kon -
kurSvcrfahrcn über das Ver -
mögen des Handelsmanns
Samuel Rosenstein in Ba -
den ist zur Abnahme der
Sälußrechnung des Verwal -
ters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen

"
das

L^blus -,Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigen-
den Forderungen Schlußter -
min bestimmt auf
Samstag den 21 . Febr . 1914,

vormittags 19 Uhr,
vor Grosth . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 17 .

Baden , 21 . Januar 1914.
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

O .258 . Donaneschinge » . In
de :ii Kc ' kursverfahren über
da ? Vermögen des Kauf -
manns Johann Hanger hier
ist zur Prüfung der nachträg -
lich angemeldeten Forderun¬
gen Termin anberaumt auf
Dienstag den 3 . Febr . 1914,

vormittags vi 12 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier .

Donauesckingen ,
den N . Jannar 1914.

Gerichtsschreib 'rei Gr . Amts -
gerichtö.

O .274 . Freiburg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Davio . Nieste -
rer , Gastwirt - ur Post in
KirchMrten , ist Termin zur
Prüsung der nackträglich an -
gemeldeten Forderungen be-
stimmt ans
Samstag den 21 . Febr . 1914,

vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hier -
selbst , Kaiserstrnße 143, erster
Stock, Zimmer Ar . 7.

Freiburg , 23 . Jan . 1914.
GcrichtSschreiberei Gr . Amts -

gerichts 1.

Q .275 . Heidelberg . Über
den Nachlaß des Möbelhänd -
lers Wilhelm Eiberger in
Heidelberg , zuletzt .Römerstr .
26 wohnhaft , wurde heute

am 26 . Januar 1914 , vormit¬
tags 9V4 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Agent Ludwig Herr -
mann in Heidelberg , Leopold -
straße 3, ist zum Konkursver -
Walter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis
bis zum 17. Februar 1914 bei
dem Gericht anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er -
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters sowie
über die Bestellung ein2s
Gläubigerausschusses 11. ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konckursordnung be-
zeichneten Gegenstände , fer -
ncr zur Prüfung der äuge -
meldeten Forderungen Ter¬
min vor dem diesseitigen Ge -
richt , 1 . Stock, Zimmer Nr . 2,
anberaumt auf
Mittwoch den 25 . Febr . 1914,

vormittags 9 Uhr.
Allen Perjonen , »oelche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist ausgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer -
legt , von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi -
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 17. Februar 1914 An -
zeige zu machen .

Heidelberg . 26 . Jan . 1914.
Der Gerichtsfchreiber Grohh .

Amtsgerichts .

O .266 . Karlsruhe . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Bäckermeisters Ju -
lins Frisch hier ist Termin
zur Abnahme uud Schluszrech -
nung zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis und zur Beschluß -
sassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Ver -
mögensstücke bestimmt auf
Freitag den 20 . Febr . 1914,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Karlsruhe , Akademiestraße
2, Eingang I , 3 . Stock, Zim¬
mer 66.

Die Vergütung und Aus -
lagen des Konkursverwalters
wurden auf 126 M . 05 Pf .
festgesetzt.

Karlsruhe , 20 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts A 3.
Bekanntmachnng .

O .270 . Karlsruhe . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Bäckermeisters In -
lins Frisch hier soll mit Ge -
nehmigung des Großh . Amts -
gerichts hier die Schlnßver -
teilung erfolgen . ' Hierzu sind
verfügbar 154.53 M . und zu
berücksichtigen 10009 .41 Mark
Forderungen ohne Vorrecht .

Schlußrechnung u . Schluß -
Verzeichnis liegt auf der Ge -
ricbtsschrciberei des Großh .
Amtsgerichts A 3 hier zur
Einsicht aller Beteiligten auf .

Karlsruhe , 26 . Jau . 1914 .
Konkursverwalter :

G e u e r .
O "71 . Karlsruhe . Jin Kon -

kursverfahren über den Nach-
laß des am 13. Juni 1912 in
Völkersbach bei Ettlingen ver -
storbenen Architekten und
Baumeisters Wilhelm Gimpel
von Karlsruhe sind die Ge -
bichrcn des Verwalters auf 70
M . 7v Pf ., seine Auslagen

auf 29 M . 35 Pf . , festgesetzt
Zur Abnahme der Schlußrech »
nung ist Termin bestimmt auf
Freitag den 20 . Februar 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Akademiestr . 2 , dritter
Stock, Zimmer Nr . 70.

Karlsruhe , 23 . Jan . 1914.
Gerichtsschreiberei des Grosih.

Amtsgerichts A 2.

AMWsMgk .
O .284 .3.2 .1 Überlingen .

Hausdiener Peter Gieß , gebo -
ren 28 . . Juli 1885 in Ruß -
dorf , im Jnlande zuletzt in
Nußdorf wohnhaft gewesen ,
jetzt in Tunbridge Wells ,
England , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne
Erlaubnis der Militärbehörde
aus Deutschand nach Eng -
land ausgewandert zu sein .
Übertretung , strafbar nach §
360 Z . 3 RStrGB .

Derselbe wird auf Anord¬
nung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst auf
Freitag den 27 . März 1914,

vormittags 9V» Uhr,
vor Großh . Schöffengericht da -
hier zur Hauptverh .indlnng
geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach § 472 der
StrPO . von Kgl . Bezirkskom -
inando Stockach ausgestelltea
Erklärung verurteilt werden .

Überlingen , 24 . Jan . 1914 .
Der GcrichiSschreiber Großh .

Amtsgerichts .

DerHiedene
Stangen - und Brennholz -

Versteigerung des Forstamtes
Gerlachsheini (Baden ) am
Dienstag den 3 . Februar d . I .
im Gasthaus zum Grünen
Baum in Heckfeld, mittags 12
Uhr : Q .21«
a ) aus Domänenwald Rams¬

berg : ficht. Stangen : 211 Hag -
Gingen : Hopfenstangen : 13
I ., 84 ll . , 40 III ., 330 IV .,
550 Rebstecken ; Scheitholzster :
15 buch ., 16 eich . , 20 hainb . ,
5 gem . ; Prügelholzster: 10
buch . , 9 eich . , 6 hainb . , 17
gem . ; Stockholzster : 8 buch ,
20 eich., 30 gem . ; Wellen : 300
buch ., 425 eich . , 375 hainb . ,
375 gem . ; 3 Schlagraumlose ;

b ) ans Domänenwald Maß -
landen : ficht. Hopfenstangen :
9 I ., 8 II . . 185 III . . 550 IV .,
1075 Rebstecken , 1075 Bohnen -
stecken ; 3 Ster Laubholzprü -
gel ; 600 Durchforstungswel -
len ;

c) ans Tomäuenwald
Schreckenbusch, Brennschlag ,
Riederwiese : 8 Fichten VI .
Kl . ; ficht . Stangen : 3 Bau -
stangen I . . 24 II . ; 47 Hagstan -
gen ; Hopfenstangen : 134 I ..
305 II . . 659 III . , 1890 IV . ;
3200 Rebstecken 2605 Bohnen -
stecken ; 31 Ster Lauholzprw
gel ; Durchforstnngswellen :
150 buch., 4875 eich . , 575 gem .,
425 weichholz . , 100 Nadelholz .
Borzeiger : für a) Waldh .
Henninger in Ober -
schüpf, für b ) Waldh . W e i-
in e r t in Brehmen , für c)
Forstw . V 0 lkert in Heckfeld.

Nutz- und Brennholzverstei -
gerung des Großh . ForstamteS
Reckargemünd im Gasthause
„zum Anker" in Reckargemünd
jeweils vormittags 1 » Uhr :
I . Mittwoch den 4 . Februar
1914 aus den Domänendistrik -
ten Hellmuth , Judeuwald ,
Heiden - Frohnwald , Potzberg
und Reckarberge : 59 Eichen I .
bis VI . , 75 Buchen I .—V . ,
56 Hainbuchen II —VI ., 35
Birken IV .—VI . Kl . , 6 birke¬
ne Wagnerstangen , Nadelholz¬
stangen (meist Fichten ) , 1297
Baustangen I . und II . K . , 352
Hagstangen , 5401 Hcpsenstan -
gen I .— IV . Kl ., 4025 Reb -
stecken I . und II . Kl., 2420
Bohnenstecken ; 43 Ster eichene
Nutzscheiter , 1 Ster eichene , 2
Ster buchene , 9 Ster hainbu¬
chene und 7 Ster birkene
Stützrollen ;

II . DonnerStag den 5 . Febr .
1914 ; 39 Ster eichene , 6 Ster
buchene, 74 Ster sonstige
Laubholzscheiter II . und III .
Kl . , 58 Ster eichene, 23 Ster
buchene, 168 Ster sonstige

Laubholz - und 16 Ster Nadel -
Holzprügel II . Kl . ; 930 eiche -
ne , 560 buchene, 4055 hainbu -
chene und birkene , 200 sorleae •
Normalwellen sowie 4 Lose
Schlagraum . Nähere Auskunft
und Auszüge durch das Forst -
amt . Q .2L3

4*
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